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Oſtergeſang. 

Strophe. E: iſt Sieger, der mit dem Tode rang, a 
die machte Lanze durchlief, mitten im Herzen 
umwand, ſie die jede Nerv mit Schmerzen 
der Hölle durchgrub, zerbrach! 

Triumph ſey Dauk! 

Denn er ſchrie: Vollbracht! und ſank 

hin. Und du wirſſt dem ſchlafenden Sieger 

Bande der Liſt um? Satansſtlave! Tod! 
Siegelſt ihn in die Felſenſpalt, als todt, 

und betteſt uͤber fein Haupt Henkerskrieger? 

Den Heilgen Gottes zu beſtreun, 

mit nagendem Moder kommſt du, Tod? 

Der Tod iſt über dir, Simſon ; Gott” 


untitrophe. GOTT ſprachs! — In der Hoͤll hört ers: entfprang 
dem Erdenbauch als Erſtgebohrner! Zerrißen 
ſind Todesſtrüke! Faden zu ſeinen Füßen! 
Hieltet ihr ihn, da in den Othemgang 
des entrauſchten Rieſen Leben drang? 
Sich fühle er und fuhr das Erderbeben 
herab in den Höllenpfuhl, wie zuͤckender Blitz, 
zerſpreugte den Kreis wider ihn um Belials Sitz 
Kannſt du zertretnes Schlangenhaupt dich heben? 
Schaugetragne Hölle, wo iſt dein Sieg? 
Vom Sündengiſt entmarket, glänzt, fieh Tod! 
Dein Stachel in ſeiner Ferſe! Denn Gott 


epede. ab Triumph! Welt, huͤpfe, wie Reh im Thau, 
8 , verjungt! — Dein Nichts, fein Moder! — Erfah ihn nicht 
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Strophe 


Antiſtrophe. 


Epode, 
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und ſtutzte deiner bebenden Augeln Bau: 

da der Morgenſtern, blaß am Geſicht - 

noch das Schuldſiegel ſah; und die dritte Sonne ſchon . 
Gelobt! ihr Sabbatsbote durchs Morgenthor 

fand Gräber zerbrochen und Riegel und Thor! 

Wo er lag, da lag er nicht mehr! 

Steh ſtill, ums Grab! tobender Koͤnige Heer! 

Wenn er liegt, denn ſteht er nicht mehr?“ 

Er ſtehet: bebt! Sein Schemel iſt eur Thron 

Sein Scepter (kuͤßt die Ruthe!) droht Gericht: 
Eurem Nacken ſein Fuß! — Denn Ueberwinder iſt Er! 


Es brachen die Himmel, und traͤufelten ab ü : 

i wie Thau, aufs Grab die Engel des Siege. Zuſammen 
ſtürzten die Römer wie todt; denn Mahanaims Flammen 
bekraͤnzten, Siegespforten! das Grab, 
und den Heiligen fielen die Todesband' ab. 

Denn ' Er lebt!“ fo ſprach der Glanz; da fuhren 
aus ſich die Weiber, das Oel aus der Hand, 
und liefen! — ''Ich bins, der euch erſtand!“ 
Maria? — * Biſt du's Rabbuni?“ — Ich fahre 
zu Gott auf; doch euch will ich ſehn! — 
Sie ſahn ihn; Frieden umher blies er: »Ich uͤberwand! 
»Hier nehmt der Sünden Loͤſungsband, 


(Die Beute der Schlacht,) wie der Weltgurt breit, 
allmächtig, und knuͤpft die Erd an Himmel!“ 
Da flogen fie, wie ins Nachtgetuͤmmel 
Siegesfeuer, und wo die Zunge Flammen ſtreut, 
ſiegt des Erweckten Herrlichkeit! 
Umtanzt, tanzt, Lahme, ſein Grab! — ihr Stummen, lallet 
das maͤchtge Säuglingslied! — Dreht, Blinde! den Blick 
von der Sonn’ auf unſern Reihn zurück, 
von deſſen Echo des Erdſaums Ufer ſchallet, 
den Er aus Dreitaglanger Nacht 
mit Morgenroth zum Ringe beglänzt! — Mein Blick 


wird weit! Von oben und unten des Balls 
von Früh und Spät kommt fluthende Wallfahrt, ſtreut 
Myrrh' und Lorbeer ans Grab, und zieht durch ſeines Falls 
ſchattigt Lager herauf, durchs Lichtthor, weit 
uͤber ſterbender Augen Sonnenbahn, 
zum Thron, den der Gottmenſch ihnen erringt, 
der ihre Palm zu ſeiner Siegskron ſchlingt, 


und prangt: fie prangen! — 
de peans Doch hoch wagt' ichs empor 
der au den an Egyptens Drangſalsthor, 
einen Pſa m fang, mitten im tanzenden Chor — 
Hallelu! des Oſterlamms Fahn ; 
hat ſich dieſer erſte Frühlingskranz geweiht! 
„denn ihn, den welken, trug, o Chriſtenheit! 
5 Dein Jubel! Hallelujah! !! : 
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a Berlin, den 17. April. 
Der Herr Probſt Sußmilch verlaß vorigen Don 
merſtag in der gewöhnlichen Zuſammenkunft der Kö 
nigl. Akademie eine Abhandlung uber die Bevölker 
rung in den verſchiedenen Provinzen der Koͤniglichen 
Staaten, welcher zugleich eine Carte beygefügt war, 
die den Flächenraum einer jeden Provinz nach der 

genaueſten Ausrechnung in ſich hiels. 

Frankfurt am Mayn, vom 9. April. 

Vorgeſtern nach 9 Uhr find die Churfürſtl. hohen 
Bethſchaften wieder zur Conferenz auf den Römer 
gefahren, wohin ſich um ır Uhr die Churfuͤrſten von 
Mainz, von Trier und von der Pfalz in hoͤchſter 
Perſon erhoben, um die Chur-Verein zu beſchwoͤ⸗ 
ren. Nachmittags machten des Roͤm. Königs Maj. 
bey den Churfürſten von Cölln und von der Pfalz 
die Viſite. Geſtern wurde ein öffentliches Dankfeſt 
wegen geſchehener höͤchſterfreulichen Krönung des 
Roͤm. Königs gefeyert. Um 6 Uhr des Morgens 
geſchahen 100 Canonenſchuͤſſe von den Wällen der 
Stadt, welche Mittags um 11 und Abends nach 6 Uhr 
wiederholt wurden. In den evangeliſchen Kirchen! 
wurde des Morgens uͤber 2 Chron. XXIII, II. und 
Pf. LXXXIX, 21. 22. und Nachmittags über Pf. 
CXLVII, 11. 14. gepredigt. Ihro Roͤm. Kaiſerl. und 
Koͤnigl. Maj. ꝛc. wohnten dem Gottesdienſt in der Kir⸗ 
che der Capuciner bey, wohin Allerhoͤchſtdieſelben ſich um 
11 Uhr in zwo prächtigen Staatscaroſſen erhoben, in 
Begleitung verſchiedner Miniſter und Kammerherrn 
zu Pferde. Voraus giengen die Livreen; die Kai⸗ 
ſerl. und Koͤnigl. Noblegardes aber, jede mit ihren 
Trompeten und Pauken, die Carabiniers von Stam⸗ 
pach und das zwölfte Quartier der Wacht haben: 
den Buͤrgerſchaft mit ihrer Fahne folgten nach. Ge, 
ſtern Morgen geruhten auch Ihro Majeſtaten und 
der Erzherzog Leopold einer ſolennen Deputation des 
hieſigen Raths die Abſchieds Audienz zu ertheilen, 
wobey die Abgeordnete mit denen von Ihro Majeſtä⸗ 
ten empfangenen Preſenten geſchmückt erſchienen, 
nemlich: die beyden regierende Herrn Buͤrgermeiſter, 
eine goldene Medaille mit dem Bruſtbilde des Romi⸗ 
ſchen Koͤnigs und mit Diamanten beſetzt; die zween 
altefte Herren Syndici, eine goldene Gnadenkette mit 
dergleichen Medaille, und Herr Syndicus Grimeiſen 
eine goldene Anhang Medaille mit Bruſtbild. Ge⸗ 
ſtern Mittags wurden des Koͤnigl. Schwediſchen 
othſchafters Grafen von Bark Exc. im Namen des 
hieſigen Raths complimentirt. In verwichener Nacht 
traten des Churbaierſchen erſten Wahlbothſchaſters, 
Grafen von Baumgarten Exc. ihre Ruͤckreiſe an. 
Heute um Mittag haben Se. Churfurſtl. Durchl. von 
der Pfalz bey Ihro Majeft, und dem Erzherzoge die 
Auſwartung gemacht, um ihre Abſchiedsromplimente 
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abzulegen. Morgen werden die Allerhoͤchſte Here: 
ſchaften von hier abreiſen und zu Mergenthal, den 
ııten in Creilsheim, den raten in Wallerſtein und 
den ızten in Donauwoͤrth übernachten, Dem Ber 
nehmen nach ſoll die Ankunft in der Kaiſerl. Reſi⸗ 
denzſtadt Wien den Oſtermontag, geſchehen. Von 
geſchehenen Stendeserhöͤhungen, Militair- und am 
dern Promotio zen, find nachfolgende bekannt: In 
den Fuͤrſtenſtand find erhoben worden die Herren Gras 
fen von Bathiany, von Kaunitz, von Colloredo, von 
Kevenhüller und von Hohenlohe Neuenſteinſcher Lir 
nie. General der Cavallerie: Fuͤrſt von Anhalt 
Zerbſt. Generalfeldzeugmeiſter: Prinz Wilhelm v. 
Sadfen : Gotha, Freiherr von Cavallieri, von 
Lietzen, von Haller, Graf Forgatſch, Benvenuto Pe⸗ 
tazzi, Stollberg, Eſterhazy. Feldmarſchall- Lieute⸗ 
nants: Voghera, Bettoni, Hallweil, Zollern, St. 
Ignon, Hamilton, Guiccardi, Ponce de Leon, Es⸗ 
calar, Viteleſchky, Czigan, Harteneck, Vogelſang, 
Migazzi, Würtzburg. General- Majors der Cavak 
rie: Wallenſtein, Lasgallner, Gersdorf, Mileſimo, 
Naſſau. Infanterie: Mack,Elligot, Wallis, Pap⸗ 
penheim, Bernkopf, Ligne. Obriſten: Rindsmaul 
bey Stampach; Landiry bey AnhaltZerbſt; St. Zw 
lien bey Stamba; Zollern bey Wuͤrtemberg; Kinzky 
bey Zweybruͤcken. Wirkliche Geheimde-Räthe: Ge: 
neral der Cavallerie, Graf O-Donell; Graf Roſen⸗ 
berg, Kaiſerl. Koͤnigl. Bothſchafter zu Madrit; Frey⸗ 
herr von Buͤrresheim, Domprobſt zu Trier; Frey⸗ 
herr von Erthal, erſter Wahlbothſchafter von Mainz; 
Graf von der Leyen; Freyherr von Keſſelſtadt, Chur; 
trierſcher zweiter Wahlbothſchafter; Graf Laſchans⸗ 
83 Graf Weiſſenwolf; Biſchof zu Neutra; Graf 
abriel von Haller; Graf Adam Nemes; Graf 
Oſtein; Graf Franz Anton Attems; Graf Thierheim: 
Graf Spaner; Graf Toreth; Graf Froͤſint; Franz 
Graf von Lamberg. Decretiſten: General Krotten⸗ 
dorf; Graf Brandeis; Graf Thurn, Obriſt. 
Luttich, den 6. April. k 

Endlich langte bie mit vieler Sehnſucht erwartete 
Bestätigung des zum Beſten unſers gnadigften Lan⸗ 
desfürſten fo glücklich ausgefallenen Pabſtlichen Aus 
ſoruchs, mittelſt Eſtafette hier an. Die Canonen 
unſerer Citadelle verkündigten uns dieſe angenehme 
Nachricht, die Glocken wurden gelautet und die 
Straßen ertönten von einem ununterbrochnen Vivat! 
Haag, den 28. März. 

Herr Cornet, Churpfälziſcher Minifter war diefe 
Woche mit den Abgeordneten der Republick in Unter⸗ 
redung. Die Streitigkeiten, welche ſchon ſo lange 
Zeit mit feinem Hof und der Republick obwalten, ka⸗ 
men auf das Tapet und man verſichert, daß desfalls 
von Seiten Sr. Churfürſtl. Durchl. neue Vorſchlaͤge 

zu 
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zu Beyfezung dieſer Sache gethan worden. Die 
aus orden einlaugende Berichte verdienen täglich 
mehrere Aufmerkſamkeit. 

Lon don, den 3. April. 

Man macht alle mögliche Anſtalten zur Abreiſe des 
Königs nah Deutſchland. Man ſagt, daß der Prinz 
von Wallis eins der zwey erledigten Ordenszei⸗ 
chen vom Hoſenbande erhalten, Ihro Maj. aber pers 
ſoͤnlich den Erbprinzen von Braunſchweig mit dem 
andern bekleiden werden. Auch ſollen Ihro Majeſt. 
nach dem Beyſpiel des hoͤchſtſeligen Koͤnigs, nicht 
mehr als 1090 Pfund Sterl. täglich währender Reiſe 
zu ihren Ausgaben beſtimmt haben. Gleichwol Hört 
man bey Abgang des Couriers gewiſſe Unſtande, 
welche dieſe ganze Relſe auf dies Jahr vereiteln 
konnten. Geſtern langte das Oſtindiſche Schif George 
hier an, welches den raten October des verfloßnen 
Jahrs von Bengalen abgegangen. Den mitgebrach⸗ 
ten Briefen zufolge iſt den zten Auguſt ein Haupt; 
zreffen zwiſchen der Armee des Nabob von 50000 
und der Compagnie von 5200 Mann unter Anfuhrung 
der Majors Adams und Carnac vorgefallen. Nach einer 
monathlichen Belagerung iſt der Feind aus ſeiner 
Verſchanzung getrieben, und außer einer betrachtli⸗ 
chen Beute ſind demſelben 80 Canonen und 150 
Fahrzeuge mit Munition ꝛc. abgenommen worden, 
welche zur Belagerung von Calcotta beſtimmt gewe 
ſen. Man hat ſich unterſchiedener Platze bemächtigt 
und ſucht ſich dieſer Vorthetle zu Nutz zu machen 
um alles auf einen feſten Fuß wieder herzuſtellen. 
Der Nabob Coßim iſt ab- und ſein Vorganger Meer 
Jaffier wieder eingeſetzt worden. Unterdeſſen wuns 
dert man ſich ein wenig, daß nach einer ſo wichtigen 
Zeitung die Aetien der Geſellſchaft nicht Höher als ein 
Avart geſtiegen. 

Paris, den 2 April. 

Oer Generalcontroleur der Finanzen ſoll den 
Generalpaͤchtern bereits die Erklarung gethan haben, 
daß nach Verlauf ihrer Pachtzeit, welche in 14 Mo 
naten zu Ende geht, die vornehmſten Einkünfte der 
Krone ihnen nicht weiter überlaßen werden ſollen, 
weil nicht der vierte Theil von den Geldern ihrer 
Einnahme in den Koͤnigl. Schatz kommt. Das Par; 
lament iſt einſtimmig, dem Prozect allen Vorſchub 
zu leiten. Von Toulon, Breſt und Rochefort ver⸗ 

„nimmt man, daß die Wiederherſtellung der Marine 
aufs beſte von ſtatten geht. Siebenzig Linienſchiffe, 
das geringſte auf 60 Canonen, liegen an den See⸗ 
hafen des Oceans und des Mittellandiſchen Meers 
auf dem Stapel und überdies iſt man noch mit Aus; 
rüſtung 20 anderer Schiffe beſchäſtigt. Briefe von 
Rouen melden, daß die Freude in dieſer Hauptſtadt 
der Normandie über die Wiedereinſetzung des Parla⸗ 
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ments ausnehmend groß geweſen. Alle Staͤnde, Or; 
den und Aemter haben Deputationen geſundt, das 
Parlament wegen dieſer merkwuͤrdigen Wiederkehr 
zu begrüßen. Drey Tage nach einander waren Er⸗ 
leuchtungen, Kunſt und Freudenfeuer. Es lebe der 
König! rief alles Volk, zu deſſen Vergnügen der 
Eingang in die Comödie frey gelaßen wurde. Der 
Abt Thierry, Canzler der Univerſttat zu Paris iſt 
zum Beichtvater des Königs erſehen; dem Abt Cle 
ment, Doctor der Sorbonne ſoll es bey dem Dau⸗ 
phin und Dauphine, und dem Abt Soldini, Aumo- 
nier du grand Commun, bey den Königl. Prinzeſſin: 
nen aufgetragen werden. Auf Gutbefinden der Aerzte 
wurde aus Vorſichtigkeit den 22ten März der Dau⸗ 
phine, welche nun in den Sten Monat ihrer Schwan⸗ 
gerſchaft getreten, die Ader gelaßen. Die Marquiſe 
von Pompadour befindet ſich beſſer und iſt den 31ten 
von“ iſy nach Verſailles gebracht worden. 
AVERTISSEMENT. 

Den zıten dieſes Monaths Morgens um 9 Uhr, 
geſchahe allhier die zweite Ziehung der Koͤnigl. Preuß. 
Lotterie auf dem Schloß: Balcon in Gegenwart des 
Gouverneurs dieſer Hauptſtadt, Herrn Generalfeld⸗ 
marſchall von Lehwald Excellenz, des Königl. Krie⸗ 
gesraths und dirigirenden Bürgermeifters Herrn 
Hinderſinn, and des Herrn Imbert Königl. Krieges: 
raths und Directoris der hieſigen Lotterie: Adıny 
niſtration. Die herausgekommnen Nummern war 
ren 21. 52. 77. 90. 9 Durch den Ausfall dieſer 
Ziehung hat die Koͤnigl. Lotterie, wegen der heraus- 
gekommnen Ternen und großen Anzahl von Amben⸗ 
Looſen einen beträchtlichen Verluſt erlitten. 


Bey dem Verleger dieſer Zeitung iſt zu haben: 
Hamburgiſches Journal, Monat Marz oder ztes 
Stuͤck, 8, Hamb. 764, 24 gr. Staatsverwaltung 
des Herrn Johann, Grafen von Bute in und außer 
Großbrittanien wahrend feinem Staatsfecretariat, 8, 
Berl. 764, 2 fl. Anhang zu der Staatsverwaltung 
des Hrn. William Pitt, in und außer Großbritta⸗ 
nien, 8, Berl. 764, 21 gr. Unterredungen über 
die geheimen Wiſſenſchaften, eine Schrift, die den 


Dichtern vielleicht einigermaßen nuͤtzlich ſeyn kann, g. 


Berl. 764, I fl. 12 gr. 


— 


Dieſe Zeitungen werden Montags und Freytags um 
10 Uhr Vormittags im Kanterſchen Buchladen ausge⸗ 
geben, allwo auch noch von den hieſigen reſp. Liebhabern 
die Pränumeration auf dies zweyte Quartal mit 2 fl. 
angenommen wird, Auswaͤrtige aber belteben ſich 
deshalb bey dem Peſtamt ihres Orts zu melden. 


